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Bundesweiter Aktionstag gegen Glücksspielsucht 2018 

„Verzockt – und dann…?“ 

(Potsdam, 24.09.2018)  

Das Geschäft mit dem Glücksspiel boomt. Neben den  bekannten Geldspielautomaten, 

Casinospielen oder Sportwett-Angeboten werden zunehmend illegale Glücksspiele 

oder glücksspielähnliche Spielformen über das Internet angeboten. Die Risiken, die von 

Glücksspielen ausgehen, werden auf diese Weise potenziert.  

Am 26. September 2018 findet der bundesweite Aktionstag gegen Glücksspielsucht 

statt. In allen Bundesländern bieten an diesem Tag zahlreiche Fachkräfte und 

Ehrenamtliche unterschiedliche Aktionen an, um die Öffentlichkeit für die Risiken von 

Glücksspielen und für die Krankheit Pathologisches Glücksspielen zu sensibilisieren und 

Betroffene und Angehörige zu ermutigen, die bestehenden Beratungs- und 

Behandlungsangebote in Anspruch zu nehmen.  

Im Land Brandenburg wird der Aktionstag erneut von der Brandenburgischen 

Landesstelle für Suchtfragen (BLS) e.V. in Kooperation mit den 

Schwerpunktberatungsstellen für Glücksspielsucht initiiert.  

Nach Angaben der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) aus dem Jahr 2017 
spielen, hochgerechnet auf die 16- bis 70jährige Bevölkerung, ca.  326.000 Menschen 
problematisch, weitere 180.000 Menschen sind glücksspielsüchtig. Dies entspricht im Land 
Brandenburg ca. 9700 problematischen und 5400 pathologischen Glücksspielerinnen und 
Glücksspielern. Die Dunkelziffer ist als hoch einzuschätzen. Oft erfolgt der Kontakt zum 
Hilfesystem erst zu einem sehr späten Zeitpunkt des Krankheitsverlaufs. 

Für die meisten Menschen stellen Glücksspiele ein Freizeitvergnügen dar.  Wenn die 

Einsätze und damit auch die Verluste steigen, Alltagspflichten und Beziehungen 

vernachlässigt werden und die Gedanken zunehmend um die Geldbeschaffung für das 

Glücksspiel kreisen, ist von einem riskanten Spielverhalten auszugehen.  Der Übergang 

vom problematischen zum süchtigen Glücksspielverhalten ist fließend. Pathologisches 

Glücksspielen ist eine psychische Erkrankung, die gravierende psychische, soziale und 

finanzielle Folgen für Betroffene und Angehörige hat.  

Hilfesuchende finden in dreizehn Suchtberatungsstellen in Brandenburg kompetente 
Beraterinnen und Berater, die  speziell für die Beratung und Behandlung von 
glücksspielsüchtigen Menschen und deren Angehörigen qualifiziert sind. Das Netzwerk 
„Frühe Intervention bei pathologischem Glücksspiel im Land Brandenburg“ begeht in 
diesem Jahr sein zehnjähriges Bestehen. Seit 2008 sind die Beratungszahlen kontinuierlich 
gestiegen.    

 

 

 

Weitere Informationen:  

www.bundesweit-gegen-gluecksspielsucht.de 

www.spielsucht-brandenburg.de  

www.blsev.de 

 

Kontakt:  
Brandenburgische Landesstelle für Suchtfragen e.V. | Andrea Hardeling |Behlertstr. 3A, 
Haus H1, 14467 Potsdam |Tel. 0331. 581 380 - 0 |E-Mail: andrea.hardeling@blsev.de 
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